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Der Wil?- Wil?
Ton der Rate

Auf der Stadt-Steuerkasse Aaraus
erscheint ein Sohn des belle Italiens
(dem aber die rauhe Svizzera doch
noch besser gefällt) und will seine
Steuern bezahlen. Er hat eine grob
verschnürte Schuhschachtel vor sich,

die er auf dem Schalter vorsichtig
abstellt.

«Ick will do bizahle mini Stüüre
und habe die Stüüre grad mitgebrocht
in die Schachtele.»

Erstaunt, verblüfft und fraglos ob
dem eventuellen Haufen Geld meint
der Beamte schliesslich: «Jo, müend
halt ufmache und füregäh!»

«Si, si, Signore, mache schu!» und
öffnet die Schachtel und darin schaut
man zwei tote Ratten.

Erstaunt, verblüfft, fraglos vor
Gedankenleere, schaut der Stadtsteuerkassier

den Italiener an.
«Signore, ick habe gelesen in de

Generalanzeiger, dass man die Stüüre
bizahle könne in zwei Raten! -r.-
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